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Zusammenfassung der Studie 

Technologie- und Produkt
vorausschau für die Blechbe-
arbeitung und –verarbeitung

(Projektzeitraum: Mai – September 2008)

Ziel der erarbeiteten Studie „Technologie- und Pro-
duktvorausschau für die Blechbearbeitung und – ver-
arbeitung“ ist die Identifikation wichtiger Trends in der 
Blechfertigung. Relevante technologische Trends wer-
den auf der Grundlage szenariobasierter Roadmaps 
visualisiert.

Die Technologie- und Produktvorausschau für die Blech-
bearbeitung und -verarbeitung basierte auf der Durch-
führung einer Expertenbefragung und einer Patentanaly-
se. Für die Expertenbefragung konnten über 30 Experten 
aus Wissenschaft und Praxis gewonnen werden. Eine 
besonders hohe Bereitschaft hinsichtlich der Informati-
onsweitergabe bestand seitens der Wissenschaft. 

Für die Abbildung der künftigen Entwicklungen der 
Blechbearbeitung und -verarbeitung bietet es sich an, 
zwischen allgemeinen und technologischen Trends 
zu differenzieren. Als allgemeine Trends wurden eine 
zunehmend intensivere Zusammenarbeit in der Wert-
schöpfungskette, eine Verstärkung der Tendenz zur 
Kostenreduzierung in Form der Stück- und Prozesskos-
tenreduktion, ein höherer Automatisierungsgrad der Fer-
tigungsanlagen und der Einsatz von spezifischer Steu-
erungs- und Regelungstechnik sowie die Realisierung 
einer kundenindividuellen Produktion unter der Maßga-
be einer hohen Flexibilität identifiziert. Ein besonderer 
Trend zeichnet sich mit der Verringerung und Verbes-
serung des Materialeinsatzes ab. Das Forschungs- und 
Anwendungsgebiet „Leichtbau“ wird durch Etablierung
neuer Materialien maßgeblich bestimmt. Beispielge-
bende Entwicklungen in diesem Themenfeld sind u.a. 
die stärkere Verwendung höherfester Stähle und der 
Einsatz von Mischbauweisen. Ein weiterer Trend in der 
Blechbearbeitung und -verarbeitung ist der Einsatz der 
Simulation (Werkzeug-, Werkstoff- und Prozesssimulati-
on) und Virtualisierung der Produktion.

Die technologischen Trends in der Blechbearbeitung 
und –verarbeitung orientieren sich an den Haupt

gruppen der Fertigungsverfahren. Im Urformen zeichnet 
sich eine zunehmende Bedeutung hinsichtlich der Her-
stellung von Blechpressteilen ab. Die Umformtechnik ist 
u. a. durch die Etablierung des inkrementellen Umfor-
mens, dem verstärkten Einsatz des wirkmedienbasier-
ten und thermischen Umformens sowie dem Einsatz der 
Servotechnik gekennzeichnet. In der Fügetechnik lässt 
sich ein vermehrter Einsatz des Klebens, Clinchens und 
Stanznietens sowie des Laserschweißens erkennen. 
Daneben erlangen das Fügen von Mischbauweisen so-
wie das Schweißen artfremder und dünner Bleche eine 
besondere Bedeutung. In der spanenden Bearbeitung 
ist insbesondere die Weiterentwicklung und Einführung 
leistungsfähiger Laserquellen in der Blechbearbeitung 
und -verarbeitung hervorhebenswert. Ein Beispiel hier-
für ist der Faserlaser. In der Hauptgruppe Beschichten 
sind funktionale und organische Beschichtungen als 
Trends aufzuführen.

Im Ergebnis der Expertenbefragungen lässt sich fest-
stellen, dass vor allem die Umformtechnik und die Fü-
getechnik eine hohe Dynamik in ihrer Entwicklung auf-
weisen. Die quantitative Analyse der Patente unterstützt 
diese Aussage. In der qualitativen Analyse der Patente 
zeigt sich, dass vor allem effizientere Fertigungsverfah-
ren und die Kombination von Fertigungsverfahren für 
künftige Anwendungen relevant werden.
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Als Resultat der Studie lassen sich verschiedene Hand-
lungsempfehlungen für blechbearbeitende und –verar-
beitende Unternehmen ableiten. So ist es empfehlens-
wert, die im Unternehmen eingesetzten Technologien 
ergänzend auf neue Werkstoffe, z. B. hochfeste Stähle, 
Aluminium und Magnesium, auszurichten. Von Vorteil 
sind werkstoffseitig flexibel einsetzbare Maschinen, wie 
z. B. der Laser, der auch hochfeste Stähle bearbeiten 
kann. Der bestehende Maschinenpark sollte mit mo-
derner Informations- und Messtechnik für eine bessere 
Qualitäts- und Prozessüberwachung ausgestattet wer-
den. Die Integration neuer, komplexer Technologien in 
einen Maschinenpark erfordert eine langfristige Strate-
gie hinsichtlich der vorhandenen Mitarbeiterpotentiale 
und Mitarbeiterqualifikationen.

Grundsätzlich gilt, dass der Einsatz neuer Technologi-
en Produktkostenvorteile erbringen muss. So sind In-
vestitionsentscheidungen auch unter dem Aspekt der 

Energieeffizienz zu treffen. Besondere Aufmerksamkeit 
erlangt in diesem Zusammenhang das Warmumformen, 
das hohe Energiekosten verursacht.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, die 
Blechbearbeitung und -verarbeitung weist eine sehr dy-
namische Entwicklung auf, die durch den Einsatz ver-
besserter EDV und neuer Materialien beeinflusst wird. 
Hinzukommen der hohe Wettbewerbsdruck, der die 
Unternehmen zwingt, ihre Fertigung effizient zu gestal-
ten und auf neue Kundenanforderungen flexibel auszu-
richten. Innovationstreiber in der Blechbearbeitung und 
-verarbeitung sind vor allem die Automobil-, Flugzeug-, 
Schienenfahrzeugindustrie. Trotz der Entwicklung neuer 
Materialien wird die Blechbearbeitung und -verarbeitung 
mittelfristig weiterhin eine hohe Bedeutung aufweisen.


